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Ein Wiedersehen durchs

Rote Kreuz
Lfoe jfoww7/e 5e reöwz;e grice i

Cro/x-iîo^ge

Der Hauptsaal der Kriegsgefangenen-Zenitrale des Internationalen Ko-
mitees vom Roten Kreuz. Täglich wächst das von allen Seiten zuströ-
mende Adressenmaterial. Wie eine Maschine genau soll die große Or-
ganisation arbeiten. In den Nächten noch brennen hier die Lampen
über den Tischen ordnender Leute. Die weitgehende Technisierung
hindert nicht die Ehrenpflicht, jeden einzelnen Fall mit Liebe und Ein-
fühlung zu behandeln.

La sa//e principa/e de /L4gence centra/e der prisonnier* de gaerre d« Co-
mite international de /a Croix-Roage. Cette /orsnidaL/e organisation,
admira/dement oati/iée, travaii/e sowoenf /e soir encore à dispenser an
pea de &on/?ear à der mii/ier* de wa//>eareax.

Ein ganz zufälliges, ganz wahres Zeugnis von der gesegneten Ar-
beit des Genfer Büros. Einer unserer Berichterstatter schaute auf
der Station Wiggen aus dem Fenster. Er sieht internierte französische
Zöllner wartend vor dem Stationsgebäude. Warum? Aus dem Zug,
der von Bern kommt, steigen zwei Frauen mit einer Schar Kinder.
Es sind die Angehörigen der zwei Wartenden. Das Genfer Büro hat
die Verbindung zwischen den beiden auseinandergerissenen Teilen
geschaffen, die beide in der Schweiz interniert waren, ohne jedoch
voneinander zu wissen.

t/n meidest impréva et lettre#*, témoignage vivant d# trawi/ da
/>areaa de Genève #a'a pa saisir an de not envoyés tpéciaax, d /et sta-
tion de Wiggen. De /a /enetre de ton zoagon, i/ vit deax so/dats /ran-
fait attendant impatiemment devant /a station. D'an train menant de

5erne descendirent deax /emmes avec ^ae/^aet en/antt gai te précipi-
tèrent dant /et /»rat det to/datt. Grace à /a Croix-itoage, /et membres
d'ane /ami//e internet /et ans et /et aatret en Saitte, tant /e savoir, ont
ainsi pa te retroaver. photos staub vi b 4436/37

Nr.35 • 1940


	Ein Wiedersehen durchs Rote Kreuz

